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Ehrungsordnung 
 
(Stand 16.03.2024) 
 

Präambel  
 

Die Satzung des Sportverein Friesenheim e. V. sieht im § 16 die Möglichkeit des Erlasses von Vereins-
ordnungen durch den Vorstand vor. Auf Grundlage dieser Ermächtigung wird diese Ehrungsordnung 
erlassen. 
Diese Ehrungsordnung kann durch den Vorstand geändert oder aufgehoben werden. Eine Beteiligung 
anderer Vereinsorgane ist weder vorgesehen noch erforderlich. Für die Beschlussfassung über 
Änderungen dieser Ehrungsordnung ist die einfache Mehrheit aller satzungsgemäß berufenen 
Vorstandsmitglieder erforderlich. Stimmenthaltungen werden als Nein-Stimmen gewertet. 
 

1. Ehrungen für sportliche Leistungen 
 

1.1  bei 300 Spielen Ehrennadel in Bronze 
1.2  bei 400 Spielen Ehrennadel in Silber 
1.3  bei 500 Spielen Ehrennadel in Gold 
1.4  bei besonderen sportlichen Erfolgen entscheidet der Gesamtvorstand im Einzelfall über Art  

und Umfang der durchzuführenden Ehrung. 

 
2. Ehrungen für ehrenamtliche Mitarbeiter 
 

2.1  bei 10-jähriger ehrenamtlicher Tätigkeit Urkunde und Ehrennadel in Bronze 
2.2  bei 20-jähriger ehrenamtlicher Tätigkeit Urkunde und Ehrennadel in Silber 
2.3  bei 25-jähriger ehrenamtlicher Tätigkeit Urkunde und Ehrennadel in Gold 
2.4  bei 30-jähriger ehrenamtlicher Tätigkeit Urkunde und Ehrennadel in Gold mit Diamant 
2.5  bei 40-jähriger ehrenamtlicher Tätigkeit Urkunde und Ehrenteller 

 
3. Ehrungen für langjährige ununterbrochene Mitgliedschaft 
 

3.1  für 25-jährige Mitgliedschaft Urkunde und Ehrennadel in Bronze 
3.2  für 30-jährige Mitgliedschaft Urkunde und Ehrennadel in Silber 
3.3  für 40-jährige Mitgliedschaft Urkunde und Ehrennadel in Gold 
3.4  für 50-jährige Mitgliedschaft Urkunde und Ehrennadel in Gold  
 mit Jahreszahl 
3.5  für 60-jährige Mitgliedschaft Urkunde und Ehrennadel in Gold 

mit Diamanten und Jahreszahl 
3.6  für 70-jährige Mitgliedschaft Urkunde und Ehrenteller 

 
4. Ehrenmitgliedschaft 
 

Ehrenmitglied kann werden, wer 40 Jahre ununterbrochen dem Verein angehört und sich in besonderer 
herausragender Weise um den Sportverein oder den Sport verdient gemacht hat. 
 
Ehrenmitglieder 
 

• sind von der Beitragszahlung befreit und erhalten freien Eintritt bei allen Vereinsveranstaltungen 

• erhalten zur Ernennung eine Ehrenurkunde und einen Ehrenteller 

• genießen alle Rechte eines ordentlichen Mitglieds 
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5.    Ehrenvorsitz 
 

Zu Ehrenvorsitzenden können nur langjährige Vorsitzende ernannt werden, die sich durch ihren 
uneigennützigen Einsatz und ihr Engagement für den Verein in ganz besonderer Weise Verdienste 
erworben haben. 
 
Ehrenvorsitzende 
 

• sind von der Beitragszahlung befreit und erhalten freien Eintritt bei allen Vereinsveranstaltungen 

• erhalten zur Ernennung eine Ehrenurkunde und einen Ehrenteller 

• genießen alle Rechte eines ordentlichen Mitglieds 

 
6. Sonstige Ehrungen 
 

Der Gesamtvorstand kann beschließen, dass ein Nichtmitglied, das sich um den Sportverein 
außerordentlich verdient gemacht hat, geehrt wird. Das gilt auch für Mitglieder, die die unter Ziffer 1 - 3 
genannten Voraussetzungen noch nicht erfüllt haben. Über Art und Umfang einer solchen Ehrung 
entscheidet ebenfalls der Gesamtvorstand. 
 

7. Ernennung und Widerruf 
 

Ehrungen können nur an lebende Personen verliehen werden und erlöschen mit deren Tod.  
Vor Abstimmung über eine Ehrung ist das Einverständnis der betroffenen Person einzuholen.  
Die Ernennung und der Widerruf zu den in den Punkten 4, 5 und 6 genannten Ehrungen wird auf Antrag 
eines Vorstandsmitglieds in einer Vorstandssitzung beraten und erfolgt durch Beschluss des Gesamt-
vorstandes, wobei eine Stimmenmehrheit von drei Vierteln der Vorstandsmitglieder erforderlich ist.  
 

Mit dem Ausschluss eines Mitglieds aus dem Verein, werden dessen Ehrungen (gemäß Punkt 4, 5  
und 6) widerrufen. 
 
Gründe für eine Aberkennung sind: 

 

1. Bei schweren oder wiederholten Vergehen gegen die Satzung des Vereins. 
 

2. Wegen unehrenhaften Verhaltens, Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte oder sonstiger, das  
Ansehen des Vereins schädigender oder beeinträchtigender Handlungen. 

 

3.  Bei einem Verstoß gegen das Verbot von jeglicher Form von Gewalt. 
 
Der Antrag auf Aberkennung der Ehrung (gemäß Punkt 4, 5 und 6) ist der betroffenen Person samt 
Begründung zuzuleiten. Die betroffene Person wird aufgefordert, innerhalb einer Frist von drei Wochen 
zu dem Antrag auf Aberkennung Stellung zu nehmen. Nach Ablauf der Frist ist vom Gesamtvorstand, 
unter Berücksichtigung einer zugegangenen Stellungnahme der betroffenen Person, über den Antrag 
zu entscheiden. Eine persönliche Anhörung ist nicht erforderlich. 
Von der Entscheidung ist der betroffenen Person Mitteilung zu machen (Post, E-Mail). 
 
Die Ehrungen werden von dem Vorsitzenden/von der Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter/seiner 
Stellvertreterin bei besonderen Anlässen vorgenommen. 
 
Die Ehrungsordnung ist nicht Bestandteil der Satzung. 
 


